
LOKALES Dienstag,
15. Oktober 2019 27

Musik für die Seele
Untergriesheimer feiern Kirchweih mit großem Konzert

Von Peter Klotz

BAD FRIEDRICHSHALL Allein schon
wegen der „Alpenländischen Mess“
von Lorenz Meierhofer hat es sich
gelohnt, das Kirchenkonzert zu be-
suchen, das der St. Johannes-Chor
zusammen mit vielen jungen Instru-
mentalisten in Untergriesheim gab.
Zwar gestand Chorleiter Dietmar
Wenzel, dass es schwierig war, ge-
meinsame Proben anzusetzen. Die
jungen Musiker waren mit der Be-
gleitung der Messe, die schlichte li-
turgische Texte mit volksliedhaften
Melodien verbindet, vielleicht auch
unterfordert. Der volle Klang in der
sehr gut besetzten Kirche war aber
überzeugend, und der Applaus im
Stehen am Ende bezog sich sicher
mit auf das fünfsätzige Schlusslied.

Das Konzert wurde getragen
vom katholischen Kirchenchor, der
trotz zurückgehender Mitglieder-
zahl ein ausgewogenes Klangbild
und einen großen Stimmenumfang
besitzt. Mit sieben Männer- und der

doppelten Anzahl von Frauenstim-
men meistert der Johannes-Chor
auch den Psalm 27 aus dem Even-
song von Wolfgang Reisinger mit so-
listischen Partien, die Günter Mül-
ler und Uschi Blasmann sangen. Auf
den Stufen des Altarraums standen
13 Frauen, die Begleiterin am E-Kla-
vier, Christiane Eitzenhöffer, sang
die Lieder mit.

Hell und leuchtend Im lyrischen
Block gefielen die hohen Stimmen
beim Adoramus Te (Christus, wir lo-
ben dich) in der schlichten Version
von Théodore Dubois, sowie als ba-
rockes Lied auf der Grundlage von
Bachs „Arioso für Cello und Orgel“.
Eine sehr gelungene Komposition
ist „A Clare Benediction“ von John
Rutter, Träger der Orlando-di-Lasso-
Medaille der Cäcilienverbände
deutschsprachiger Länder. Hell und
leuchtend hat er das Segenslied für
sein Clare-College in Cambridge ge-
schrieben und so hat es der Chor
auch gesungen.

Hervorragende junge Musiker
der Musikschule Unterer Neckar
bereicherten das Konzert mit drei
Auftritten. Anna und Sören Geiger
kommen direkt aus Untergries-
heim, spielen trotz ihrer Jugend

schon viele Jahre Klarinette oder Fa-
gott und haben es bei „Jugend musi-
ziert“ bis ins Bundesfinale ge-
schafft. Die Gundelsheimerin Svea
Zilt ist am Klavier genauso erfolg-
reich und war zusammen mit Anna

Geiger im Bundesfinale 2019. Ver-
vollständigt wurde die Instrumen-
talgruppe durch Alexandra Eitzen-
höffer an Oboe und Klarinette und
von Lenny Locher am Tenorhorn.

Glänzende Musiker Die Instru-
mentalisten glänzten solistisch so-
wie im Duett und erhielten großen
Beifall. Selbstsicher standen sie vor
den Zuhörern. Ein Genuss war das
Duo für Klarinette und Fagott von
dem englischen Komponisten Gor-
don Jacob. Anna und Sören Geiger
spielten perfekt aufeinander abge-
stimmt. Die raschen Tonfolgen bei
der Klarinette und der große Ton-
umfang des Fagotts begeisterten.
Svea Zilt glänzte bei dem Klaviersolo
von Jean-Philippe Rameau „Der Ruf
der Vögel“. Sie machte Schreie zwi-
schen Aufgeregtheit und tröstender
Sanftheit hörbar. Julius Würz war
begeistert, wie früh talentierte Mu-
siker konzertreif sind. Ihm gefiel
auch die Abwechslung zwischen
Chor und den Instrumentalisten.

Auf den Stufen vor dem Altar und vor der ersten Bankreihe finden Sänger und die In-
strumentalisten gut Platz. Es dirigiert Dietmar Wenzel. Foto: Peter Klotz

Gespräche zum Thema „Auf der Walz“
beträgt 21,50 Euro. Diese Kosten
werden in der Regel von der Pflege-
kasse übernommen, sofern für den
jeweiligen Patienten eine Pflegestu-
fe festgelegt wurde.

Nach vorheriger telefonischer
Anmeldung können Interessenten
mit ihren pflegebedürftigen Famili-
enmitgliedern das Angebot im Rah-
men eines kostenlosen Schnupper-
nachmittags testen. snp

sprächsthema lautet „Auf der Walz“.
Wer einen an Demenz erkrankten
Angehörigen zur Teilnahme anmel-
den möchte, wendet sich an die Pfle-
gedienstleiterin der Sozialstation,
Constance Haner, unter Telefon
07132 35-268. Auch ältere Men-
schen mit körperlichen Einschrän-
kungen sind willkommen.

Die Teilnahmegebühr pro Nach-
mittag einschließlich Verpflegung

NECKARSULM Die Betreuungsgrup-
pe der Sozialstation Neckarsulm-Er-
lenbach-Untereisesheim gestaltet
am Donnerstag, 17. Oktober, von 14
bis 17 Uhr einen Nachmittag für
Menschen mit Demenz beziehungs-
weise psychischen und körperli-
chen Einschränkungen.

Die Teilnehmer treffen sich im
Neckarsulmer Gebäude der Sozial-
station, Spitalstraße 5. Das Ge-

„Willy Schneider“ hatte 450000 Fahrgäste
BAD WIMPFEN Buga-Schiffsführer Burkhard van de Lücht macht vor der Heimreise noch einmal in der Stauferstadt fest

Von Ute Plückthun

D ie heitere Buga-Zeit ist zu
Ende. Sagenhafte 2040 Rund-
fahrten hat Burkhard van de

Lücht mit dem Ausflugsschiff „Willy
Schneider“ unternommen, 450 000
Gäste ließen sich von ihm auf dem
Neckar transportieren. Jetzt steht
für den Buga-Schiffsführer die 192
Kilometer lange Rückfahrt in den
Heimathafen Oestrich-Winkel an.

Doch zuvor machte der rheini-
sche Schiffsführer der „Willy
Schneider“ mit seiner Crew einen
Zwischenstopp in Bad Wimpfen.
Wolfgang Baars hat sie alle zum Es-
sen eingeladen, um gemeinsam ei-
nen Schlusspunkt unter die Groß-
veranstaltung zu setzen.

Die 173 Tage und die Liebe zum
Element Wasser verbinden sie. „Bei
Besprechungen in der Anfangszeit
waren die Leute vom Schlepper im-
mer dabei“, erinnert sich van de
Lücht an erste Kontakte: „Daraus ist
eine Freundschaft entstanden.“

Die „Leute vom Schlepper“ sind
Wolfgang Baars und Karl Paulus,
beide ehemals auf „großer Fahrt“,
die drei Binnenschiffer Roger
Staudt, der ehemalige Heilbronner
Hafenmeister Heinz Haferkamp und
Eugen Emmig aus Eberbach. Auslö-
ser für ihr Engagement auf der Buga
war die Zukunft der Haßmershei-
mer Fähre und eine Bürgerver-
sammlung zu ihrer Rettung 2014.
Als sie zur Fährlebühne wurde, „ent-
stand die Idee, auch noch mit dem
Schlepper was zu machen“, erinnert
Wolfgang Baars. Mit einer Gruppe
von Berufsschülern wurde der „Ne-
ckar 11“ in der Heilbronner Werft
von Peter Geiger in „Hafenamt Heil-
bronn“ verwandelt.

2040 Rundfahrten Burkhard van
de Lücht war mit seinem Mitarbeiter
Waldemar Snoch nach der europa-
weiten Ausschreibung dafür zustän-
dig, die Besucher auf dem Neckar
hin und her zu befördern. Bis auf
zweieinhalb Tage im Mai, „da war
Hochwasser“. Er hat genau mitge-
zählt: 2040 Rundfahrten hat er mit
der „Willy Schneider“ absolviert.

Für die 450 000 Passagiere war das
Ausflugsschiff die Attraktion;
„Selbst in der letzten Woche, als es
relativ ruhig war, waren es trotzdem
2500 Leute am Tag.“

Zur Rückfahrt ist auch „Hilfsma-
trose“ Guido Schweickhardt an
Bord. Der Berufsschullehrer aus
Kassel, der dort Hafenmeister im
Yachtclub und Ausbildungsleiter für
den Sportbootführerschein Binnen
ist, hatte in den Sommerferien für
drei Wochen auf der „Willy Schnei-
der“ angeheuert und lässt sich jetzt
in den niedersächsischen Herbstfe-
rien die Chance nicht entgehen,
„den kompletten Neckar kennenzu-
lernen“. Fast den kompletten Ne-
ckar. Burkhard van de Lücht war

nach Buga-Ende flussaufwärts ge-
schippert, um einen befreundeten
Neckarkapitän in Stuttgart zu besu-
chen. Auf dem Wasen war er auch.

Begeisterung Was Burkhard van
de Lücht von der Buga mitnimmt?
„Die Begeisterung der Leute, die
mit dem Schiff gefahren sind“, ant-
wortet er prompt. Gern erinnert er
sich an einen Heilbronner Rentner,
der sich Kabautermann nannte und
an 119 Tagen mitgefahren ist. Für
van de Lücht war die Buga selbst ein
bisschen „wie das Leben in der Kä-
seglocke“. Zeit zu einem Buga-Bum-
mel hatte er nur während des Hoch-
wassers und am Abend. Jetzt stehen
für ihn erst einmal eine Rundfahrt

im Rheingau und der Rückbau des
Schiffes an, bevor am 14. November
die Schiffsuntersuchungskommis-
sion vorbeikommt. „Normal ist das
Steuerhaus am höchsten Fixpunkt
85 Zentimeter höher, für die Buga
haben wir es komplett umgebaut.“

Kater Sombra Die größte Umstel-
lung gibt es aber für Kater Sombra.
Seit dem 13. April war der Dreijähri-
ge, der zu Hause in Winkel sonst den
Garten gewohnt ist, an Bord der Wil-
ly Schneider. „Oben im Stellhaus,
konnte er nachts im Schiff herum-
stromern und patrouillieren“, er-
zählt sein Herrchen: „Mal sehen,
wie er nach so langer Zeit wieder mit
der Zivilisation zurechtkommt.“

Von Wolfgang Baars (rechts) zum Restaurantbesuch als Abschluss des Buga-Engagements eingeladen, legt Burkhard van de Lücht in Bad Wimpfen an. Foto: Ute Plückthun

Charterline-Flotte
Zur Flotte der Charterline GmbH der
Familie van de Lücht gehören die
FS Robert Stolz, die 1981 vom Sta-
pel gelaufen und 1982 von der Witwe
des Komponisten und Dirigenten
(1880 – 1975) getauft worden ist,
und die FS Willy Schneider. Das
Buga-Fährschiff Willy Schneider
hat 1986 den Betrieb aufgenommen
und erinnert an den Volks- und
Schlagersänger (1905 – 1989). Zur
Flotte gehört auch die 18 Meter lange
Gästeyacht GY Delphin und das Ex-
Polizeiboot MB Bumerang, die
ebenfalls für Ausflüge und Events ge-
mietet werden können. plü

Jahrgangstreff 1951
Der Treffpunkt für den Spaziergang
„Ins Blaue“ am Mittwoch, 16. Okto-
ber, des Jahrgangs 1951 ist um 15
Uhr am Parkplatz beim Höhenres-
taurant Wartberg in Heilbronn.

Neckarsulm

Musiker sorgen
für Besenzeit

BAD FRIEDRICHSHALL Organisiert
vom Musikverein Untergriesheim
heißt es vom 16. bis 20. Oktober wie-
der „Besenzeit“ im Alten Bahnhof in
Untergriesheim. Täglich ab 17 Uhr,
Sonntag ab 10 Uhr, werden die Gäste
wieder traditionell mit Schnitzel,
Bratwurst, Maultaschen, Schlacht-
platte und vielen besentypischen
Speisen im Bahnhof bedient. Die be-
liebten Schälrippchen gibt es don-
nerstags. Am Sonntag werden zur
Nachmittagszeit natürlich auch Kaf-
fee und Kuchen serviert. red

Pflege geht
jeden an

NECKARSULM Unter der Überschrift
„Pflege geht jeden an“ steht der Vor-
trag des VdK-Ortsverbands Neckar-
sulm zu Leistungen und Unterstüt-
zungsangeboten bei Pflegebedürf-
tigkeit. Die Veranstaltung findet am
Mittwoch, 16. Oktober, um 18 Uhr
im Saal der Martin-Luther-Kirche
im Mannheimer Weg 20 in Neckar-
sulm statt. Referentin ist Petra Na-
gel, Leiterin der IAV-Stelle Neckar-
sulm. Das Angebot ist offen für alle
Bürger. red

Fußballspielen
als Teil der
Integration

Öffentliche Veranstaltung an
der Johannes-Häußler-Schule

NECKARSULM Zum fünften Mal findet
ein Fußball-Integrations-Highlight
für geflüchtete Kinder und Schüle-
rinnen der Johannes-Häußler-Schu-
le statt. Termin und Ort: Donners-
tag, 17. Oktober, von 8.30 bis 12.30
Uhr in der Sporthalle der Johannes-
Häußler-Schule (JHS) in Neckar-
sulm. Aus Deutschland stammende
Schüler und geflüchtete Kinder ki-
cken gemeinsam unter Anleitung
des DFB A-Lizenz-Trainers Jochen
Bauer und des früheren Regionalli-
ga-Spielers Eleftherios Avraam (un-
ter anderem SGV Freiberg und SSV
Reutlingen).

Förderung Organisiert wird dieser
besondere Integrationstag von der
Johannes-Häußler-Schule, Neckar-
sulmer Sport-Union, Stadt Neckar-
sulm und der neu gegründeten JB
Fairplay gGmbH. Ziel des Fußball-
Integrationsprojekts mit dem Titel
„Happy Integration Kids“ ist, die
Kinder im Bereich Bildung in der
Schule und im Sportsektor im Ver-
ein nachhaltig zu fördern.

Nachdem Initiator Jochen Bauer
ein derartiges Integrationsprojekt
mit großem Erfolg bereits an mehr
als 15 Standorten in der Region
Stuttgart, Hanau und Lübeck ins Le-
ben gerufen hat, möchte er mit sei-
nem Team am 17. Oktober die Au-
gen von 30 Schülern der JHS zum
Strahlen bringen. Frei nach dem
Motto „Sport beziehungsweise Fuß-
ball verbindet und überwindet alle
Hindernisse“ üben die motivierten
Kinder von 9 bis 11.30 Uhr. Vor dem
Training gibt es für jeden Teilneh-
mer ein gesponsertes Trikot und ei-
nen Fußball. Tatkräftig unterstützt
werden die Trainer während der ge-
samten Trainingseinheit von Tobias
Feisthammel, dem Kapitän der
Stuttgarter Kickers.

Feedback Nach dem Training er-
folgt mit den weiteren Partnern eine
Feedback-Runde der teilnehmen-
den Kinder. Bei Interesse sind die
Schüler in der Jugend der Neckar-
sulmer Sport-Union willkommen,
um aktiv in der Gemeinschaft Sport
zu treiben. Zuschauer sind bei die-
ser Veranstaltung willkommen. red

Überholversuch mit Folgen
GUNDELSHEIM Schaden von mehre-
ren hundert Euro ist bei einem Un-
fall bereits am Sonntag, 6. Oktober,
gegen 12.45 Uhr, zwischen Ober-
griesheim und Gundelsheim ent-
standen. Laut Aussage eines Audi-
fahrers hatte der Fahrer eines Ford
B-Max versucht, einen Traubenvoll-
ernter zu überholen und dabei mit
dem Außenspiegel seines Ford den
Spiegel des Audi A 4 gestreift.

Zunächst hatte laut Polizeibe-
richt der Ford-Fahrer erklärt, den
Unfall verursacht zu haben. Weil er
diese Aussage aber wieder zurück-
nahm, informierte der Audi-Fahrer
die Polizei.

Hinter dem Ford hatte sich eine
Autoschlange gebildet, daher könn-
te es Unfallzeugen geben, die sich
beim Revier in Neckarsulm, Telefon
07132 93710, melden können. red


